ABSCHIED
Komm, bring mich noch zum bahnhof und sage mir adieu

Die treppe steigt so angsterregend hoch

Drum lass mich nicht allein und geh 

nicht fort, bevor ich eingestiegen bin

Wink mir noch nach, bis der zug entschwindet

Versprich es mir, bei allem, was uns zwei verbindet

· voll sentiment und wehmut ist mein sinn-

Erst wenn ich eine weile fort bin

Dreh dich um und geh

Geh still nach haus, versunken und gefangen

Und denk an das, was nun vergangen

An uns und unser glück

An unser leben

Dann raff dich auf und sichte fein

Behutsam, was ich dir gelassen

Ich werd dabei im geist noch um dich sein

Erst nach und nach entschweben

Und wohl auch verblassen

Doch lass ich dich getröstet dann zurück

Du wirst es schaffen, glaube mir

Warst immer stark und hast mir kraft gegeben

Hab dank, die zeit war gut mit dir

Doch nun adieu – und du sollst leben
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